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WIR FÜR VÖLS — TEAM PETER TIES Gemeinderätin Sarah Wieser

DIE VÖLSER GRÜNEN Gemeinderat Mag. (FH) Tarek Ayoub

SPÖ TEAM VÖLS Bürgermeister Peter Lobenwein
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 DIE GEMEINDERATS-FRAKTIONEN AM WORT 
               „DIE FINANZIELLE SITUATION UNSERER MARKTGEMEINDE“

Wer glaubt, die Gemeinde könne beliebig 
Geld verteilen, verkennt die Realität und 
die Regeln der Haushaltsführung. Im poli-
tischen Verteilungskampf wird um Priori-
täten gerungen. Intellektuelle Redlichkeit 
heißt, generationsübergreifend kritisch 
abzuwägen und nicht mehr auszugeben, 

als hereinkommt. Wer diesen Grundsatz 
ignoriert, gefährdet sein fi nanzielles Rück-
grat. Rücklagen sichern nicht die aktuelle, 
sondern vor allem die nächste Generation. 
Unterm Strich steht uns ein Budget von 
30 Mio. Euro zur Verfügung, von dem über 
die Hälfte auf Transferzahlungen und ein 

Drittel auf Personalkosten entfällt. Ein Ge-
meinderat, der laufend „ja“ zu allen Wün-
schen sagt, gleicht weniger einem Wohl-
täter als einem Trapezkünstler ohne Netz 

– ein Balanceakt, der selten gut ausgeht.

Seit 2004 weiß ich, für jedes Gemein-
debudget sind eigene Einnahmen 
entscheidend, vor allem aus der Kom-
munalsteuer – also durch Betriebe, die 
Lehrstellen und Arbeit schaffen. Wir 
können die Wirtschaftslage nicht steu-
ern, aber faire, transparente Bedingun-

gen, freundliches Personal und schnelle 
Entscheidungen im Gemeinderat bieten. 
Als Bürgermeister ist mir ein lösungsori-
entiertes Klima trotz Differenzen wich-
tig. So können wir unsere Infrastruktur 
erhalten und neue Projekte umsetzen: 
Bildungsstandort mit Kindergarten und 

Schule, Beiträge zum neuen Bahnhof so-
wie Umstellung unserer Gebäude und 
Fahrzeuge auf nachhaltige Energie.

Unsere Gemeinde Völs steht, wie viele 
anderen Gemeinden, vor finanziellen 
Herausforderungen. Die Restaurierung 
der Volksschule Völs ist ein wichtiges 
Projekt in den kommenden Jahren. 
Bildung und Betreuung haben hohe 
Priorität und die bauliche Erneuerung 

ist dringend notwendig. Die Umsetzung 
stellt die Gemeinde jedoch vor große fi -
nanzielle Belastungen, da derzeit keine 
Rücklagen vorhanden sind. Auch der 
laufende Betrieb muss weiterhin ge-
währleistet sein. Wir sind dafür verant-
wortlich, Ausgaben kritisch zu prüfen, 

ohne dabei die Lebensqualität in Völs 
zu gefährden. Trotzdem glaube ich, dass 
in fi nanziell schwierigen Zeiten mit Soli-
darität, guter Kommunikation und Weit-
blick viel erreicht werden kann.

Völs hat ein Budget von über 26 Mio.  
Euro. Der Ausbau von Infrastruktur der 
letzten Jahre sowie gestiegene Kosten 
bewirken, dass Völs heute einen mittle-
ren Verschuldungsgrad von 42% hat. Der 
Vergleich mit Nachbargemeinden zeigt 
teilweise niedrigere, aber auch höhere 

Schuldenstände. Steigende Tendenz wei-
sen Personal- und die Energiekosten auf. 
Bei Sanierung von Gemeindegebäuden 
sind Investitionen in Energiesparmaß-
nahmen und Erneuerbaren Energien 
wichtig, um Kosten nachhaltig zu redu-
zieren. Das senkt langfristig Ausgaben 

und macht uns unabhängiger von Preis-
schwankungen. Ein Trinkwasserkraft-
werk, die Umstellung von Erdgas auf 
Wärmepumpen und weitere PV-Anlagen 
können uns helfen, weiterhin die erfor-
derlichen Investitionen in Kinder- und Se-
niorenbetreuung und Schulen zu tätigen.

Die steigenden Kosten belasten die 
Gemeinden. Hohe Energiepreise, 
wachsende Personalkosten und die In-
standhaltung wichtiger Infrastruktur 
(Gemeindegebäude, Schulen, Kinderbe-
treuung, VAZ Blaike, Gemeindeverband, 
Bahnhof, Radweg, Unterführung, Re-

gionalbahn, Bildungsstandort, Subven-
tionen u.v.m.) treiben die Ausgaben der 
Tiroler Gemeinden weiter in die Höhe. 
Laut Gemeindefi nanzbericht 2024 stieg 
der Schuldenstand um 46 Mio. Euro auf 
1,24 Mrd. Euro. Im Schnitt sind die Ge-
meinden bereits zu 48 % verschuldet. Er-

freulich entwickeln sich die Einnahmen 
aus Gemeindesteuern wie Grundsteuer, 
Kommunalsteuer und Freizeitwohn-
sitzabgabe. Nach der GemNova-Pleite 
droht jedoch ohne Millionen-Vergleich 
ein Klagsreigen gegen die Gemeinden.

Gemeinderat Herbert Strickner, sen.FPÖ UND UNABHÄNGIGE LISTE VÖLS

VÖLSER VOLKSPARTEI Vizebürgermeisterin Mag.a Silvia Pöhli
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 MARKTGEMEINDE VÖLS
 Die Seite des Bürgermeisters

Liebe Völserinnen, liebe Völser,
der Sommer neigt sich dem Ende zu, 
die Tage werden wieder kürzer und die 
Vorboten des Herbstes lassen grüßen. 
Der September ist für viele von uns 
eine Zeit des Übergangs – die Urlaubs-
zeit klingt langsam aus, die Schulen und 
die Lehre starten in ein neues Jahr und 
auch in der Gemeinde richten wir den 
Blick wieder verstärkt auf kommende 
Projekte und Vorhaben. Ich hoffe, ihr 
konntet die Sommermonate genießen, 
sei es im Urlaub, bei Ausflügen oder 
auch bei Festen oder Veranstaltungen. 
Besonders erfreulich ist immer wieder, 
wie lebendig unser Gemeindeleben ist 
und an dieser Stelle darf ich mich bei 
den vielen Ehrenamtlichen im Bereich 
Soziales, in den Vereinen und im Kul-
turgeschehen recht herzlich bedanken!

Der Sommer war auch von Arbeit und 
Fortschritt geprägt. So kann auch der 
Tiefbrunnen für eine Trinkwasserver-

sorgung der nächsten Jahrzehnte im 
Herbst eingeweiht werden. Gutes, ge-
sundes Trinkwasser ist besonders wich-
tig und Wasser ist bekanntlich auch 
Quelle des Lebens!

Im Völser Badl hatten wir heuer wit-
terungsbedingt leider sehr schlechte 
Wochen dabei, was den fi nanziellen Ab-
gang verstärken wird. Positiv erwähnen 

darf ich, dass uns die Wasserkontrolle 
im Schwimmbad durch das Land ein 
gutes Zeugnis ausstellt und wir eine 
sehr gepfl egte Anlage haben. Da darf 
ich meinen Bediensteten im Badl den 
Dank aussprechen!

Eine große Bitte habe ich: Beim Haus-
haltsbiomüll bitte keine Kunststoff-
säcke oder andere nicht verrottbaren 
Behältnisse mit in die Tonne geben. Die 
Aussortierung ist beim Biomüll sehr 
aufwendig und kostet enorm viel Geld, 
das wir den Haushalten weiterverrech-
nen müssen – danke!

Wenig erfreulich ist, dass wir im Osten 
von Völs Ratten gesichtet haben. Pri-
vate Haushalte und auch die Gemein-
de haben professionelle Kammerjäger 
eingesetzt, um eine Ausbreitung zu 
verhindern. Bitte mit allem „Fressba-
ren“ im Freien sorgfältig umgehen, es 
umgehend entfernen und ordentlich 
entsorgen!

Und zum Schluss habe ich noch eine 
ganz nette Geschichte. Vor den Som-
merferien besuche ich immer noch 
die Gruppen der Kinderkrippe und der 
Kindergärten, um allen schöne Ferien 
zu wünschen und meinen Dank auszu-
sprechen. Heuer habe ich in der Einrich-

tung KiM West ein kleines Kerlchen mit 
ca. 2 Jahren getroffen. Er hat mich bei 
der Hand genommen und einige Schrit-
te begleitet, das hat sich dann wieder-
holt. Dann ist er zur Kinderkrippentante 
(ich sage bewusst Kinderkrippentante 
und nicht Pädagogin oder Assistentin – 
das beschreibt die liebevolle Zuneigung 
besser), die hat das kleine Kerlchen auf 
den Arm hochgehoben und er hat sein 
Köpfchen auf ihre Schultern gelegt. Der 
kleine Mann war so richtig glückselig. 
Danke unserem Personal in allen Ein-
richtungen der Kinderbetreuung!

Ich wünsche allen einen guten Start in 
den Herbst – im Kindergarten, in der 
Schule, in der Lehre, im Studium und 
allen in Arbeit und Alltag!

Euer/Ihr Bürgermeister

Peter Lobenwein



6

Eine spürbare Erleichterung im Arbeits-
alltag: Die Mitarbeitenden der mobilen 
Hauswirtschaft dürfen sich über eine 
neue Unterstützung freuen – sie erhal-
ten E-Bikes zur Verfügung gestellt.

Mit den neuen Elektrofahrrädern sollen 
die Wege zwischen den Einsatzorten 
innerhalb von Völs nicht nur schneller 
und effizienter zurückgelegt werden, 
sondern auch umweltfreundlicher. Bei 
kurzen Strecken sind E-Bikes eine sinn-
volle Alternative zum Auto.

„Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter leisten täglich wertvolle Arbeit in 
der mobilen Hauswirtschaft. Mit den 
E-Bikes wollen wir ihnen den Alltag 
erleichtern und gleichzeitig einen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit leisten“, erklärt 
Mario Saurer, stv. Geschäftsleitung. Der 
Einsatz startete bereits Mitte August – 

mit durchweg positivem Feedback von 
Seiten des Personals. Mit dem Projekt 
setzen die Gesundheitsdienste Völs ein 

Zeichen für moderne Arbeitsbedingun-
gen und umweltbewusste Mobilität – zur 
Freude aller Beteiligten.

E-Bikes für Mitarbeitende der mobilen Hauswirtschaft: 
Nachhaltige Unterstützung auf zwei Rädern

Die

informieren

Die Gesundheitsdienste Völs wurden 
mit der Auszeichnung „Bewusst Tirol“ 
geehrt – ein bedeutendes Qualitätssie-
gel für den bewussten und nachhaltigen 
Einsatz regionaler Lebensmittel in der 
Küche. Damit zählen die Gesundheits-
dienste zu den 86 ausgezeichneten 
Gemeinschaftsverpfl egern in Tirol, die 
sich nachweislich um die Verwendung 
heimischer Produkte bemühen.

Die Initiative „Bewusst Tirol“ würdigt Be-
triebe, die durch den verstärkten Einsatz 
regionaler Lebensmittel einen wertvol-
len Beitrag zur Stärkung der heimischen 
Landwirtschaft und zur nachhaltigen 
Ernährung leisten. Für die Konsument: 
innen ist die Auszeichnung ein klarer 
Wegweiser: Wer Tirol am Teller genie-
ßen möchte, ist hier genau richtig.

Um ein „Bewusst Tirol“-Betrieb zu wer-
den, muss der Betrieb der Agrarmar-
keting Tirol die Erlaubnis erteilen, die 
von ihm bezogenen Mengen an Tiroler 
Lebensmitteln zu erfassen. Dabei wer-

den alle Lebensmittel berücksichtigt, 
die in Tirol produziert (geboren, aufge-
wachsen, gemolken, geerntet, gelegt) 
und verarbeitet wurden. Werden dabei 
im Durchschnitt mehr als 200 g Tiroler 
Lebensmittel pro Mahlzeit verwendet, 
erhält der Betrieb die Auszeichnung „Be-
wusst Tirol“. 

Die Verleihung der exklusiven „Bewusst 
Tirol“-Münze bestätigt das Engage-
ment unseres Küchenteams für Quali-
tät, Regionalität und Nachhaltigkeit.

Wir gratulieren dem Team Kulinarik 
herzlich zu dieser verdienten Auszeich-
nung!

Gesundheitsdienste Völs erhalten „Bewusst Tirol“-Auszeichnung

Auf dem Foto v. l.n.r: LH-Stv. ÖR Josef Geisler, Mario Saurer Bereichsleitung Kulina-
rik, Alexander Magerl Küchenchef Gesundheitsdienste Völs, Mag. Mathias Pöschl 
Agrarmarketing GF Agrarmarketing



7

Tel. Nr. Verwaltung 0512/30 26 55 | Wir stehen Montag bis Donnerstag von 08:30 bis 13:30 Uhr, 
am Freitag von 8:30 bis 11:30 Uhr und am Nachmittag nach telefonischer Vereinbarung gerne zu 
Ihrer Verfügung.

Die GEBURTSTAGE IM
SEPTEMBER
Wir wünschen

Frau Herlinde Kofl er
und 

Herrn Helmut Guggenbichler

ALLES GUTE
ZUM GEBURTSTAG!

informieren

Lust auf geregelte 
Arbeitszeit und 

Freizeit?

Wir suchen DICH
Bereichsleitung 
Mobile Pfl ege

Wir freuen uns, 
DICH kennenzulernen.

Mehr dazu unter:
https://www.gdv.tirol/team/

jobs-karriere

MITSINNEN
Einen ganz besonderen Nachmittag 
haben einige Bewohnerinnen und Be-
wohner mit Demenz und deren Ange-
hörige im Tiroler Volkskunstmuseum 
erleben dürfen.

MitSinnen nennt sich ein Workshop der 
Menschen mit Demenz und ihre Part-
nerinnen und Partner ins Museum ein-
lädt. Dabei stehen vor allem die indivi-
duellen Erfahrungen und Begegnungen 
mit den Kulturvermitteln des Museums 
aber auch mit einem Ausstellungsstück 
selbst im Mittelpunkt.

Anhand eines Pfluges haben wir das 
bäuerliche Jahr von der Aussaat bis zur 
Ernte passieren lassen. Nach einer klei-
nen Stärkung mit Kaffee und Keksen 
durften wir selbst kreativ werden und 
haben mit verschiedenen Pfl anzen ein 
Legebild gestaltet.

SOMMERNACHTMITTAG IM GARTEN
Einen der warmen und schönen Nach-
mittage nutzten einige unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner für ein kühles 
Fußbad im Pavillon im Garten. Anschlie-
ßend gab es dort auch kühle Getränke 
und die sieben Streiche von „Max und 
Moritz“ nach Wilhelm Busch. Ausge-
klungen ist diese feine Zeit bei einem 
kühlen Getränk und Schlagermusik.

AUSFLUG ZUM WEIDACHSEE
In der Nähe von Leutasch befi ndet sich 
ein wahrer Geheimtipp für Fischerinnen, 
Fischer und andere Erholungssuchende.
Diesen wunderbaren Platz haben auch 
sechs Bewohnerinnen und Bewohner 
im Frühsommer besucht. Gemeinsam 
haben wir einen Spaziergang um den 
See gemacht und uns dann im Fischer-
stüberl bei einer kleinen Jause für die 
sechs Kilometer lange Wanderung be-
lohnt.

KÄUTERBUSCHEN BINDEN
In vielen Tiroler Familien wird rund um 
den 15. August ein jahrhundertealter 
Brauch gelebt: das Binden und Weihen 
von Kräuterbuschen an Mariä Himmel-
fahrt.

Auch wir haben diese alte Tradition bei 
uns nicht vergessen. So haben am 13.8. 
fünf engagierte Bewohnerinnen und 
ein Bewohner für den Gottesdienst am 
nächsten Tag über 40 duftende Sträuße 
aus verschiedenen Heilkräutern gebun-
den. Diese wurden dann bei der Heiligen 
Messe am Donnerstagnachmittag ge-
weiht und den Gottesdienstbesucherin-
nen und –besuchern mitgegeben.

Die Kräuterbuschen sind ein altes Zei-
chen der Dankbarkeit für eine, noch be-
vorstehende, reiche Ernte.
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Naturschätze in Völs: Sensationelle botanische Entdeckung 
am Völser Teich – Eine Pfl anze, die es nur in Völs gibt

Es war ein frischer Frühlingstag im April, als ich mit meiner 
Nichte und meinem Neffen am Völser Teich spazierte. Wäh-
rend die Kinder spielten, wanderte mein Blick wie so oft über 
die Pfl anzenwelt – und plötzlich fi el mir eine Pfl anze auf, die 
ich noch nie gesehen hatte. Was als Spaziergang begann, 
wurde der Startpunkt einer wissenschaftlichen Entdeckung.

Heute wissen wir: Diese Pfl anze war bislang völlig unbekannt. 
Sie wurde 2024 von Dr. Franz G. Dunkel in der Fachzeitschrift 
Gredleriana beschrieben und trägt den Namen Ranunculus 
mediovarians, ein neuer Vertreter aus dem Gold-Hahnenfuß-
Komplex.

Das Besondere: Diese Art wächst weltweit nur hier in Völs – in 
der Umgebung des Völser Teichs.

EIN RELIKT AUS ALTEN TAGEN
Was diese Pfl anze noch besonderer macht: Sie ist ein Relikt 
vergangener Zeiten. Noch vor gut 100 Jahren waren die Flä-
chen zwischen Völs und Afl ing von feuchten Wiesen und 
Sumpfgebieten durchzogen. Der Völser Teich war damals Teil 
einer größeren, nassen Landschaft.

Mit der Zeit wurden viele dieser Wiesen entwässert, um Felder 
anzulegen – und mit ihnen verschwanden viele Spezialisten 
der Feuchtlebensräume. Doch an genau dieser Stelle blieb 
ein kleines Stück der alten Landschaft erhalten. Und mit ihr – 
Ranunculus mediovarians.

EIN STANDORT, DER SCHUTZ BRAUCHT
Dass diese Art noch existiert, ist nicht selbstverständlich. Umso 
wichtiger ist die Arbeit der ARGE Völser Teich, einer Grup-
pe von naturbegeisterten Menschen, die sich seit Jahren mit 
großem Einsatz um die Pfl ege und den Erhalt dieses Lebens-
raums kümmern. Ihr Engagement sorgt dafür, dass Arten wie 
Ranunculus mediovarians eine Chance haben.
Die Pfl anze ist auf extensive Bewirtschaftung, Feuchtigkeit 
und zurückhaltende Nutzung angewiesen. Wird die Wiese 
nicht gepfl egt, verbuscht sie. Wird sie intensiviert, verschwin-
den die empfi ndlichen Arten. Das Gleichgewicht ist wichtig 
– und schützenswert.

VÖLS – EIN DORF MIT BOTANISCHEM SCHATZ
Diese Entdeckung zeigt, dass auch in einer scheinbar bekann-
ten Welt noch Wunder verborgen liegen. Sie ist nicht nur ein 
wissenschaftlicher Erfolg – sie ist auch ein Zeichen dafür, wie 
wertvoll und einzigartig unsere Heimat ist.

Ich wünsche mir, dass wir in Völs stolz auf diesen Schatz sind. 
Denn es gibt nicht viele Orte, die sagen können: „Diese Pfl anze 
gibt es nur hier – bei uns.“

Und vielleicht erinnert man sich beim nächsten Spaziergang 
rund um den Teich daran: Manchmal beginnt eine große Ge-
schichte mit einem ganz kleinen Blick auf den Boden.
 Ines Aster, MSc

VOELS_93x124_0925_print.indd   1 04.08.25   09:36



9

In diesem Jahr unternahm der Obst- und 
Gartenbauverein Völs einen Ausfl ug in 
eine längst vergangene Zeit - in die 
Stein- und Bronzezeit vor vielen tausend 
Jahren. Im Neuen Museum in Unteruhl-
dingen beim Bodensee wurde uns das 
unter Wasser liegende Kulturerbe sicht-
bar gemacht.

Die Busfahrt am frühen Morgen mit 
unserem Chauffeur aus Völs verlief sehr 
entspannt. Kaffeepause und viele Ein-
drücke und individuelle Erinnerungen 
entlang der Route machten die Reise 
trotz einiger Verkehrsprobleme kurz-
weilig.

In einer Multimedia-Schau absolvierten 
wir zu Beginn einen virtuellen Tauch-
gang und begleiteten Taucharchäolo-
gen auf ihrer Forschungsreise - ohne 
nass zu werden. Wieder im Freien hat 
sich auch rechtzeitig ein sonniges Wet-
terfenster aufgetan und wir gelangten 
über die Stege zu den original einge-
richteten Pfahlbauhäusern der Bron-
zezeit und die Steinzeitwohnungen. 
Wir bewunderten die Werkzeuge und 
Schmuckgegenstände, Kleidung und 

Waffen. Die Erhaltung der archäologi-
schen Funde im Schlamm unter Wasser 
im Sauerstoffabschluss ergab einzigar-
tige Rekonstruktionsmöglichkeiten für 
das frühe Leben am See. Und so wurden 
die Pfahlbauten 2011 zum UNESCO Welt-
kulturerbe der Menschheit erklärt.

Zu Mittag fanden wir bei Zanderfilet, 
Kruspi und Schwäbischen Maultaschen 
wieder zurück in die Jetzt-Zeit. Auf der 
Rückreise machten wir natürlich noch 

einen Abstecher nach Bregenz und be-
staunten das Bühnenbild der heuer am 
Programm stehenden Opern-Auffüh-
rung „Der Freischütz“. In einem nahen 
Restaurant am See genehmigten wir 
uns noch das eine oder andere Schman-
kerl.

Im Bewusstsein eines schönen und in-
teressanten Ausfl ugstages kamen wir 
gegen Abend wieder froh gelaunt in Völs 
an.  Christa Berger

OBST- UND GARTENBAUVEREIN VÖLS
Auf den Spuren der Pfahlbauer

Du bist kein fauler Sack 
- aber dein Projekt braucht einen!

Jetzt NEU mit Rollierung, Splitt, Humus, etc.
befüllt vor die Haustür liefern lassen.

 haberl-baustoffe.at  
 office@fauler-sack.at 
 +43 (0) 664 / 357 87 32
 /fauler-sack.at

fauler Sack 
- aber dein Projekt braucht einen!

mit Rollierung, Splitt, Humus, etc.
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mit Rollierung, Splitt, Humus, etc.
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befüllt vor die Haustür liefern lassen.

 haberl-baustoffe.at  
 office@fauler-sack.at 
 +43 (0) 664 / 357 87 32
 /fauler-sack.at
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FOTOAUSSTELLUNG

„Völs gestern und 
heute“

UNSERE MARKTGEMEINDE 
IM WANDEL DER ZEIT

❚ Haus der Gesundheitsdienste

Die Ausstellung ist noch bis Ende 
September 2025 jeweils während der 
Öffnungszeiten des „Haus der Gesund-
heitsdienste“ zu besichtigen.

Völs hat sich in den letzten Jahrzehnten 
rasant entwickelt. Von dem ursprüng-
lichen Bauerndorf vor den Toren Inns-
brucks mit 378 Einwohnern im Jahre 
1900 und 1.027 Bewohnern im Jahre 
1951, entwickelte sich unsere Gemeinde 
ab den 1960er Jahren (1.827 Einwohner) 
zu einer der am stärksten wachsenden 
Gemeinden Österreichs. Wesentlich 
dazu beigetragen hat die Errichtung 
der Völsersee Siedlung. Heute leben 
knapp über 7.000 Personen in unserer 
Gemeinde. Mit einhergegangen ist eine 
entsprechende Entwicklung der Ge-
meinde und ihrer Infrastruktur, die sie 
zu einer lebenswerten Umlandgemein-
de der Landeshauptstadt gemacht hat. 
Als eine der Konsequenzen wurde Völs 
im Jahre 2000 der Titel „Marktgemeinde“ 
verliehen.

Aus Anlass der 25-jährigen Markterhe-
bung von Völs und des 35- jährigen Be-
stehens des Kulturkreises Völs veranstal-
tet der Kulturkreis eine Fotoausstellung.
Durch Gegenüberstellung von histo-
rischen Aufnahmen aus vergangenen 

Jahrzehnten und aktuellen Bildern von 
heute sollen die Veränderungen, die 
unsere Marktgemeinde im Siedlungs-
bereich durchgemacht hat, sichtbar 
werden.

Für unsere älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ist damit eine Erinnerung an 
frühere Zeiten möglich, die jungen Ge-
nerationen bekommen einen Eindruck 
wie ihre heutige Heimat einmal ausge-
sehen hat.

Idee: Bernhard Linhofer
Kuratierung/Gestaltung: 
Martin Wahrstätter, Markus Köchle

EINFÜHRUNGSVORTRAG 
ZUR KULTURREISE MIT BILDERN

Franche Comté
zwischen Elsass 

und Burgund
Markus Köchle

❚ Mehrzwecksaal MS Völs
❚ Freitag, 19.09.2025
❚ Beginn: 19:30 Uhr
❚ Eintritt: freiwillige Spenden

Die Kulturfahrt 2026 führt uns in die 
Franche Comté, die Region in Frankreich 
nördlich der Westschweiz, zwischen El-
sass und Burgund.

Der erste Besichtigungstag führt uns 
nach Belfort mit seiner berühmten Cita-
delle. Weiter geht es nach Montebeliard/
Sochaux, wo wir in einem Vorort von So-
chaux unsere Zimmer beziehen werden.
Der zweite Tag beginnt in Besançon, wo 
wir den ganzen Tag die Stadt erkunden 
und interessante Einblicke in alle Se-

henswürdigkeiten erlangen. Ein weiterer 
Höhepunkt ist eine Bootsfahrt auf dem 
Doubs, rund um die Altstadt.
Am dritten Tag fahren wir in die Stadt 
Dole am Doubs mit ihrem sehenswer-
ten Gerberviertel und den Kirchen Notre 
Dame und St. Johannes. Am Nachmittag 
geht es weiter über Arc et Senans zurück 
nach Sochaux.

Der letzte Tag bringt uns nach Ron-
champ, dann nach Rixheim bei Mul-
house, wo wir das einzigartige Tapeten-
museum besichtigen werden. Über die 
Schweiz gelangen wir dann wieder zu-
rück nach Völs.

Nehmen Sie teil an dieser wunderba-
ren Reise. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich: info@kulturkreis-voels.at

Dieser Einführungsvortrag steht in Zu-
sammenhang mit der Kulturreise vom 
04.06. bis 07.06.2026.

Im Rahmen des Einführungsvortrages 
findet auch eine kurze Information 
zur Tagesfahrt nach Vorarlberg am 
25.04.2026 statt.

KONZERT

„Accordion – 
Saxophon – Project“

Remember
Rudi Katholnig und 
Hans-Peter Steiner

❚ Evangelische Kreuzkirche 
Friedensstraße 1, Völs

❚ Samstag, 04.10.2025
❚ Beginn: 19:30 Uhr
❚ Eintritt: freiwillige Spenden

Rudi Katholnig und Hans-Peter Steiner 
begeben sich in ihrem neuen Programm 
auf eine ungewöhnliche Reise. Unter 
dem Titel „Remember“ (erinnern) ent-
stand eine Reihe sehr persönlicher und 
außergewöhnlicher Streifzüge in die 
musikalische Vergangenheit.

In jedem dieser Titel ist der besondere 
Zugang der seit 2016 zusammenarbei-
tenden Musiker spürbar. Besonders be-

KULTURKREIS VÖLS
Aktuelle Veranstaltungen
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einfl usst haben das musikalische Schaf-
fen der beiden zunächst Dave Brubecks 

„Unsquare Dance“ und Paul Desmonds 
„Take Five“, später waren es Richard Gal-
liano und Astor Piazzolla, die ihr musi-
kalisches Weltbild entscheidend erwei-
terten. 

Nicht zu vergessen die Pop- und Rock-
songs der 1970er und 80er Jahre, wie 

„Child in Time“ oder „Voyage“. All diese 
Erinnerungen schimmern auch bei Rudi 
Katholnigs Eigenkompositionen durch. 
Dabei ist „Remember“, das titelgebende 
Lied, seine Hommage an Romed Mun-
genast, einen großen österreichischen 

„Jenischen“.

Ihr Spiel ist eine musikalische Zeitreise, 
hinein in Bekanntes und Unbekanntes. 
Und nicht zufällig endet die Erinne-
rungsfahrt mit dem explizit politischen 

„Fables of Faubus“ von Charles Mingus. 
Damit setzen die beiden Musiker nicht 
nur instrumental, sondern auch mit 
Stimme und Text ein Statement gegen 
Rassismus und Diktaturen aller Art. Ihre 
Interpretationen verstehen sich als Ver-
neigung vor der Vielfalt unterschied-
lichster Menschen und Kulturen.

„Rudi Katholnig & Hans-Peter Steiner“ 
konzertieren mittlerweile im gesamten 
europäischen Raum.

Holt euch jetzt unser neues Programm-
heft für das Kursjahr 2025/2026! Ent-
deckt zahlreiche Kurse und Workhops 

— für Kinder und für Eltern! 

Das Programmheft liegt ab sofort für 
euch bereit – unter anderem im Ge-
meindeamt, KIM West, in der Bücherei, 
der Apotheke, bei Ärzten und vielen wei-
teren Stellen. Oder schaut einfach auf 
unserer Homepage vorbei: 
www.ekiz-voels.at

ANMELDUNG
Programm Herbst / Winter 2025: ON-
LINE ab Donnerstag, 11. September 2025, 
ab 09.00 Uhr
Programm Frühling / Sommer 2026: ON-
LINE ab Donnerstag, 29. Jänner 2026, ab 
09.00 Uhr

MITGLIEDSBEITRAG
Die Jahresmitgliedschaft beträgt € 30,– 
pro Familie und erlischt nach einem Jahr 
automatisch!

Die Mitgliedschaft gilt für 
eine Familie (2 Erziehungs-
berechtigte plus Kinder) von 
September 2025 bis August 
2026. Um Mitglied zu werden, 
bitte das ONLINE-Formular 
auf unserer Homepage aus-
füllen und absenden. Danach 
wird automatisch eine Rech-
nung erstellt und an euch per 
Mail gesendet. Nur durch das 
Ausfüllen des ONLINE-For-
mulars ist die Zuordnung in 
unserem System möglich 

und der Mitgliedertarif bei Kursen wird 
automatisch berücksichtigt.

VORTEILE EINER MITGLIEDSCHAFT
❚ Geschwisterrabatt! 25 % Ermäßigung 

für Geschwisterkinder im gleichen Se-
mesterkurs oder 10er-Block! (Bitte im 
Feld „Mitteilungen“ das Geschwister-
kind angeben.)

❚ Verbilligte Kurstarife und Zusendung 
des neuen Kursprogramms.

❚ Anmietung unserer Räumlichkeiten 
für Kindergeburtstage.

❚ Die Mitgliedschaft gilt in allen Eltern-
Kind-Zentren Tirols, die zur Plattform 
gehören.

Bei Workshops oder einmaligen Veran-
staltungen ist kein Geschwisterrabatt 
möglich. Wir freuen uns auf euren Be-
such im EKiZ — Völs!

Folgt uns auch auf Facebook und Insta-
gram! Änderungen, Satz- und Druckfeh-
ler vorbehalten.

ELTERN-KIND-ZENTRUM VÖLS 
Programmvorschau

CYTA_SHOPPING WWW.CYTA.AT

08. + 09.09.

CYTA-FOTOBOX

KOSTENLOSE & COOLE 

SELFIE-FOTOS

ZUM SCHULBEGINN

BEGINNT HIER
DEIN PERFEKTER SCHULSTART
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KATHOLISCHE KIRCHE
Ausgewählte Gottesdienste und Veranstaltungen

Mittwoch, 10.9.
20.00 Uhr Taufabend im Pfarrheim

Freitag, 12.9.
16.00 Uhr Startfest der Jungschar und 
Ministranten – mehr dazu auf der Home-
page

Freitag, 19.9.
15.00 Uhr Hl. Messe in der Blasiuskirche 
für ein lebendiges Pfarrleben in unserer 
Gemeinde
16.00 Uhr Treffen der pfarrlichen Grup-
pen im Pfarrsaal

Sonntag, 21.9.
9.00 Uhr Kirchweihfest der evang. Ge-
meinde in der Kreuzkirche
keine Hl. Messe in der Pfarrkirche

Freitag, 26.9.
19.00 Uhr Wallfahrt der Stiftspfarren
nach Heiligwasser 
Treffpunkt bei der Schweller Kapelle 
(Olympiaexpress)

Sonntag, 28.9. – Erntedankfest
9.00 Uhr Festgottesdienst mit Segnung 
der Erntedankkörbe in der Pfarrkirche, 
anschließend Prozession durch die Dorf-
straße (Musikkapelle, Kirchenchor). 

Dienstag, 30.9. 
19.00 Uhr Vesper (Alte Kirche)

Alle Termine auf: www.pfarre-voels.net und auf der wöchentlichen Gottesdienstord-
nung. Kanzleizeiten ab 8.9.: Dienstag 9 bis 11 Uhr, Mittwoch 17 bis 19 Uhr, Donnerstag 9 bis 
11 Uhr Telefon: 0512 / 30 31 09, E-Mail: pfarrevoels@stiftwilten.at

Sonntagsgottesdienste:
Samstag, 19.00 Uhr
Sonntag, 9.00 Uhr

Werktagsgottesdienstordnung
ab Dienstag, 9.9.:
❚  Dienstag, 19.00 Uhr Anbetung oder 

Vesper; der Ort wird auf der Gottes-
dienstordnung angegeben

❚ Mittwoch, 19.00 Uhr Pfarrkirche
❚  Donnerstag, Hl. Messe für die Be-

wohner im Haus der Gesundheits-
dienste

❚ Freitag, 15.00 Uhr Blasiuskirche

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche:
Mittwoch und Samstag 18.30 Uhr
Donnerstag 16.30 Uhr

Beichtgelegenheit:
Samstags von 18.30 bis 18.45 Uhr in 
der Pfarrkirche und nach telefonischer 
Vereinbarung

EVANGELISCHE KREUZKIRCHE
Evangelische 
Gottes dienste im 
September 2025
Sonntag, 07.09. 9.00 Uhr
12. Sonntag nach Trinitatis
Evangelium Markus 7,31–37

Sonntag, 21.09. 9.00 Uhr
14. Sonntag nach Trinitatis
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Kirchweihfest
Evangelium Lukas 17,11–19

❚ Kirchenkaffee: Im Anschluss an die 
Sonntagsgottesdienste im Clubraum 
der Kreuzkirche.

❚  Kirchweihfest: Im Anschluss an den 
ökumenischen Gottesdienst am 21.9. 
laden wir herzlich zu einem feinen 
Beisammensein bei Speis und Trank 
ein.

❚ Bibelstunde: Die Bibelstunde mit 
Pfarrer i.R. Bernhard Groß pausiert 
im September. Nächster Termin: 
10.10. von 9.00 bis 10.30 Uhr im Club-
raum der Kreuzkirche.

Aktuelles und Wissenswertes über 
unsere Pfarrgemeinde fi nden Sie auf 
unserer Homepage www.innsbruck-
christuskirche.at

ZUM NACHDENKEN
Wir sollen ein freudiges, dankbares 
Herz haben und unseren Dank durch 
Freude an den Tag legen.
 Arnold Janssen SVD

Einladung zur

16. Männerwallfahrt 
am 11. Oktober 2025

zur Laurentiuskirche nach Imst
Abfahrt: 7.30 Uhr bei der Firma Raggl 

und der OMV Tankstelle in Völs (Bushaltestelle)

Ankunft: ca. 18.30 Uhr in Völs

Anmeldung bei: 
Bernd Gams unter Tel.: 0676 / 41 81 608 

oder im Pfarramt Völs unter Tel.: 0512 / 30 31 09

Unkostenbeitrag: € 30,– pro Person

Mo., 15.9. Spielen, plaudern
Mo., 22.9. Bewegung mit Musik
Mo., 29.9. Bingo
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ÄRZTLICHER SONN – UND FEIERTAGSDIENST 
VÖLS, MUTTERS UND NATTERS
6./7. September  DR. WALTER BERNWICK
Natters, Feldweg 2, Notordination von 10-11 Uhr
Tel. 0512/54 65 11

13./14. September  DR. CLEMENS OFFER
Mutters, Dorfstraße 80, Tel. 0512/31 97 85

20./21. September  DR. KATJA KRALER
Peter-Siegmair-Str. 11, Notordination von 10-12 Uhr
Tel. 0512/30 33 76

27./28. September  DR. WALTER BERNWICK

NACHT-, SAMSTAGS- UND SONNTAGSDIENST
CYTA-APOTHEKE:
Montag, 1. September
Donnerstag 11. September
Sonntag, 21. September
Mittwoch, 1. Oktober

ST.-BLASIUS-APOTHEKE:
Samstag, 6. September
Dienstag, 16. September
Freitag, 26. September

Bei herrlichem Sommerwetter besuchte 
unsere Stube den ehemaligen Kaplan 
Sinto auf seine Einladung hin in seiner 
jetzigen Pfarre in Elbigenalp.

Für alle etwa 50 Besucher und Besuche-
rinnen gestaltete sich dieser Ausfl ug zu 
einem erlebnisreichen Tag. Nach einer 
kurzen Dankandacht in der barockisier-
ten Pfarrkirche und einer interessanten 
Kirchenführung und einem kurzen Be-

such in der danebenliegenden Totenka-
pelle ging es zum Gasthof Stern, wo wir 
alle kulinarisch bestens versorgt wurden.

Nach einer kurzen Mittagspause be-
suchten viele noch das nahegelegene 
Heimatmuseum, welches uns Einblick in 
die Geschichte dieser Region gab.

Abschließend stärkten wir uns noch mit 
einem köstlichen Eiskaffee und um 17.00 

Uhr traten wir wiederum die Heimreise 
nach Völs an.

Ein erlebnisreicher Tag mit diesem 
Schlussausfl ug der Emmausstube ging 
zu Ende und ich durfte allen Teilneh-
mern für ihr Vertrauen im vergangenen 
Jahr danken und  für die nächste Stube 
am  15. September herzlich einladen.
 Christa Vantsch
 Leiterin der Emmausstube

EMMAUSSTUBE
Ausfl ug der Emmausstube nach Elbigenalp
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Auch wir freuen uns, wenn sich beim 
Wandern die Natur von ihrer besten Sei-
te zeigt. Aber beim Landeswandertag 
des Tiroler Pensionistenverbandes gilt 
eine klare Regel: Gewandert wird auch 
bei Regen und Wind. 

Dem entsprechend machten sich auch 
25 gemeldete Völser Teilnehmer mit 
dem Zug auf den Weg nach Langkamp-
fen, wo dieses Jahr fast 1000 Wanderer  
zusammenkamen, um mit Schirm und 
Regenschutz die Strecken von 2, 5 und 
7 Kilometer zu erwandern. Der Wan-
dertag ist auch eine tolle Gelegenheit, 
Bekannte und Freunde aus allen Teilen 
Tirols wieder einmal zu treffen. 

Als Belohnung warteten im Festzelt 
zur Stärkung regionale Gerichte und 
selbstgemachter Kuchen und zu späte-
rer Stunde wagten auch einige ein Tanzl 
zur Oldie-Musik. 
 Maria Niederwieser

PENSIONISTENVERBAND OG VÖLS
Gewandert wird bei jedem Wetter

Pensionistenverband
Österreichs

Ortsgruppe Völs 

Im Bild die Völser Gruppe

Alle Jahre wieder: 4 Tage Kultur und Schweinsbraten 

Unser Ziel war das Musical „Saturday 
Night Fever“ bei den heurigen Festspie-
len in Mörbisch. Österreichweit hatte der 
Pensionistenverband dazu geladen und 
mit über 6.000 Besucherinnen und Be-
suchern war die Seebühne restlos aus-
verkauft. 
Den rasanten Tanzstücken zur Musik der 
Bee Gees tat auch zeitweiser Regen kei-
nen Abbruch und kurz vor Mitternacht 
bestiegen wir wieder das Schiff, das uns 

von Mörbisch nach Illmitz in unser Hotel 
brachte. 

Eindrucksvoll war die Betriebsbesichti-
gung im Weingut Scheiblhofer, wo uns 
Seniorchefin Maria durch das riesige 
neue Betriebsgelände führte, vorbei an 
modernsten Stahltanks mit über einer 
Million Liter Qualitätswein. Am Ende er-
warte uns eine Weinverkostung mit 9 
Weinen und einem exzellenten Buffet.

Mit viel Wissen und Humor begleitete 
uns der Friedhofsführer durch die Eh-
rengräber und in die Jugendstilkirche 
des Wiener Zentralfriedhofs, einem der 
größten Friedhöfe der Welt. 

Gestärkt durch reichhaltige Mahlzeiten, 
bei denen der Schweinsbraten nie feh-
len durfte und beladen mit Marillen aus 
der Wachau ging es nach Völs zurück. 
Es waren wieder erlebnisreiche Tage mit 
vielen netten Menschen auch anderer 
Ortsgruppen des Pensionistenverban-
des. 
 Maria Niederwieser

Unsere Völser Gruppe
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TIROLER SENIORENBUND OG VÖLS
Wandergruppe „light“

Seniorenbundes Völs im Salzkammergut

35 Mitglieder des Seniorenbundes Völs 
verbrachten vom 16. bis 18. Juli 2025 drei 
wunderbare Tage im schönen Salzkam-
mergut. Der erste Stopp war im Gast-
haus Gosausee zum Mittagessen. Einige 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
nossen einen kleinen Spaziergang am 
Gosausee. 

Angekommen im Goisererhof wurden 
die Zimmer bezogen, bevor es schon 
bald zur Nachmittagsvorstellung der 
Operette „Eine Nacht in Venedig“ von 
Johann Strauß in Bad Ischl weiterging.

Der zweite Tag bot eine Fahrt mit dem 
Kaiser-Bummelzug durch Bad Ischl 
und einen Besuch des Lehar Museums. 
Nach dem Mittagessen ging es weiter 
nach Gmunden, wo die Besichtigung 
von Schloss Orth am Programm stand. 
Am dritten Tag konnte bei traumhaf-

tem Wetter eine Schifffahrt von Strobl 
nach St. Gilgen genossen werden. Nach 
dem Mittagessen ging es wieder – mit 
einem Zwischenstopp in Rattenberg – 
Richtung Völs.

 Andrea Ruetz-Sapinsky
 Margit Zimmermann
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Gruppe in Bad Ischl

Die Wandergruppe „light“ des Senioren-
bundes Völs mit Wandergruppenbegleiter 
Gottfried Geiger war und ist wieder fl eißig 
unterwegs. 

WANDERUNG AM SONNENPLATEAU
Am 18.6.2025 waren zehn Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf dem Sonnen-
plateau von Serfaus bis Ladis unterwegs. 
Die Anfahrt erfolgte mit dem Zug von 
Völs nach Landeck und weiter mit dem 
Bus nach Serfaus. 

Von dort wanderte die Gruppe nach Fiss. 
Auf der Sonnenburg in Fiss (Mittelsta-
tion der Sonnenbahn 1.550 m) gab es 
eine kurze Einkehr, dann ging die Wan-
derung über herrliche Blumenwiesen 
weiter nach Ladis (1.210 m) und von dort 
wieder retour nach Völs.

WANDERUNG DEM 
ZIRMBACH ENTLANG
Am 17.07.2025 fuhren 13 Personen mit 
dem Bus von Völs nach St. Sigmund. 
Vom Parkplatz ging die Wanderung 
Richtung Gleirschalm bis zur Gleirsch-
bachbrücke und von dort auf dem Wald-
weg nach Gries i.S. 

Die schneebedeckten Bergspitzen 
leuchteten weiß in der strahlenden 

Sonne. Dem rauschenden Zirmbach 
entlang war es frisch und schattig, zwi-
schendurch konnte sich die Gruppe bei 
ein paar Sonnenstrahlen aufwärmen. In 
Gries i.S., wo der Zirmbach in die Melach 
mündet, erfolgte nach der ca. zweistün-
digen Wanderung die Einkehr im Hotel 
Antonia. Die Gruppe wurde von der 
Chefi n sehr freundlich empfangen und 
bestens bewirtet. Um 14:25 Uhr ging es 
wieder mit dem Bus nach Völs. 

 Gottfried Geiger
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Am Hohen Frauentag, dem 15. August 2025, ehrten Landeshauptmann Anton Mattle und Landeshauptmann Arno Kompat-
scher (Südtirol) traditionsgemäß in der Kaiserlichen Hofburg zu Innsbruck das Engagement verdienstvoller Bürgerinnen 
und Bürger aus Tirol und Südtirol. Insgesamt wurden 103 Verdienstmedaillen verliehen und 22 Personen mit Lebensret-
tungsmedaillen ausgezeichnet. Zudem dürfen 6 Bauernhöfe nun die Bezeichnung „Erbhof“ führen. Auch 2 Bürger unserer 
Marktgemeinde wurden an diesem Ehrentag für ihre besonderen Verdienste ausgezeichnet. Die Marktgemeinde schließt 
sich den Gratulationen des Landes an und bedankt sich herzlich bei Herrn Günter Mayr (Verdienste um die Sozialpartner-
schaft und die Arbeitnehmervertretung in Tirol) sowie bei Herrn Thomas Wirth (Verdienste um das Vereinswesen und das 
gesellschaftliche Leben in Völs, insbesondere im Schützenwesen) für ihr großes Engagement zum Wohle der Allgemeinheit!

AKTUELLES
Verdienstmedaille des Landes Tirol
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Vom Dienstag 9. September bis Freitag 
10. Oktober 2025 ist der Pedibus wie-
der durch Völs unterwegs.

Zu Fuß natürlich, denn der Pedibus ist 
eine von Schulwegpolizist:innen be-
aufsichtigte Gruppe, in der die Kinder 
gemeinsam zur Volksschule gehen. 
Ab dem zweiten Schultag werden die 
Kinder auf festgelegten Routen an be-
stimmten Haltestellen mitgenommen. 
Die genauen Orte und Uhrzeiten ent-
nehmen Sie bitte der Tabelle.

Elmar Neumann, Obmann des Aus-
schusses „Verkehr und Mobilität“, ist 
vom Projekt Pedibus begeistert: „Die 
Kinder üben täglich das richtige Verhal-
ten im Verkehr und lernen den sichers-
ten Schulweg kennen! Elterntaxis kön-
nen so reduziert werden und damit wird 
die Sicherheit am Schulweg zusätzlich 
erhöht. Der Pedibus entlastet die Eltern 
und unterstützt die Selbständigkeit der 

Schulkinder!“ Peter Erler von der Völser 
Schulwegpolizei verweist auf die positi-
ven Erfahrungen, die mit dem Pedibus 
in den letzten Jahren gemacht wurden: 

„Gemeinsam am Schulweg unterwegs 
zu sein macht den Kindern Spaß! Die 
Bewegung an der frischen Luft ist ge-
sund und fördert die Konzentrations-
fähigkeit in der Schule.“

Über 40 Schulwegpolizist:innen ermög-
lichen in diesen knapp fünf Wochen so-
wohl den Pedibus-Begleitdienst als auch 
die klassische Sicherung des Schutzwe-
ges (Zebrastreifen) vor der Volksschule.

Kontakt: Peter Erler (Schulweg-
polizei) 0650 / 363 50 01

AKTUELLES
Pedibus startet 
am 9. September

Impressum: Medieninhaber, Her-
ausgeber und Verleger: Gemeinde 
Völs, 6176 Völs; Redaktion: Michael 
Muglach, Anton Pertl, DDr. Erwin 
Niederwieser. Für den Inhalt sind 
die jeweiligen Verfasser der Beiträge 
selber verantwortlich. Redaktion: Tel.: 
0512/30 31 11-27 email: redaktion@ 
voels.gv.at; Gesamtherstellung: Ar-
nold Druck Ges.m.b.H. & Co. KG

Verdienstmedaille für Herrn Günter Mayr für Verdienste um 
die Sozialpartnerschaft und die Arbeitnehmervertretung 
in Tirol

Verdienstmedaille für Herrn Thomas Wirth für Verdienste 
um das Vereinswesen und das gesellschaftliche Leben in 
Völs, insbesondere im Schützenwesen
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6176 Völs, Bahnhofstraße 19 (in den Gesundheitsdiensten Völs)
Tel.: 0512 / 30 47 76; Danja Sapper • E-Mail: sozialsprengel-ehrenamt@spv.tirol • Homepage: www.sozialsprengel-voels.at

Gerne können Sie uns auch unter der Tel.-Nr. 0664 / 178 70 63 eine Nachricht hinterlassen.
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 8:30-11:30 Uhr und nach Vereinbarung

Eine Serviceeinrichtung der Marktgemeinde Völs

Wir sind verantwortlich für das Ehren-
amt und für die Durchführung von 
Veranstaltungen zum Thema Gesund-
heitsvorsorge.  Unsere Angebote 
orientieren sich an den Notwendig-
keiten, Bedürfnissen und Wünschen 
der Völser Bevölkerung und werden 
laufend weiterentwickelt.

Ehrenamt – „Freiwillig für Völs“

In der Marktgemeinde Völs wird frei-
williges Engagement gezielt gefördert, 
begleitet und entwickelt. Dabei geht es 
um Vernetzung von Personen die Hilfe 
brauchen und jenen, die Hilfe geben. Die 
Einrichtung sieht sich als Ergänzung und 
nicht als Konkurrenz zu bestehenden An-
geboten. Personen die keinem Verein an-
gehören wollen, aber sich ehrenamtlich 
engagieren möchten, werden von der 
Marktgemeinde Völs bestens unterstützt. 

So sind alle Ehrenamtlichen unfall- und 
haftpfl ichtversichert und erhalten bei 
Bedarf die notwendigen Schulungen 
und Fortbildungen. Sie möchten sich 
ehrenamtlich engagieren, wissen aber 
noch nicht genau, was für Sie das Rich-
tige ist? Dann kommen Sie zu uns, wir 
informieren Sie gerne in einem unver-
bindlichen, persönlichen Gespräch über 
mögliche Aufgaben und Einsatzorte. 

Computeria

Die Computeria Völs fi ndet jeden Mon-
tag von 9:30 – 11:30 Uhr in den Gesund-
heitsdiensten Völs statt. Wir bieten Hilfe 
im Umgang mit PC, Laptop, Tablet oder 
Handy. Es fi nden keine Kurse statt, jede/r 
Teilnehmer/in wird individuell betreut. 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Der Besuch der Computeria ist kosten-
los und ohne Voranmeldung möglich!

Vorträge „Gesundheit Aktuell“

In Kooperation mit dem Ausbildungs-
zentrum West und den Gesundheits-

diensten Völs veranstalten wir Vorträge 
zu Themen wie Gesundheit, Prävention, 
Pfl ege und Medizin. Die Vorträge fi nden 
jeden zweiten Monat, jeweils am drit-
ten Donnerstag um 19:00 Uhr in den 
Gesundheitsdiensten Völs  statt. Die 
Vorträge sind kostenlos!

NÄCHSTER VORTRAG:
„Vorsorge mit Weitblick“ - Erwachse-
nenschutz, Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung“ und Präsentation der 

„Vorsorgemappe Völs“, am Donnerstag, 
18. September 2025 um 19:00 Uhr.

Demenz Café Völs,
„Miteinander – Füreinander“

Am Freitag, den 5. September 2025 von 
15.00-16:30 Uhr im Café „Atrium“ in den 
Gesundheitsdiensten Völs. Unter dem 
Motto: „Füreinander – Miteinander“, 
ein Stammtisch zum Austauschen 
und Kraft tanken, laden wir alle Men-
schen mit Demenz und deren Angehö-
rige herzlich ein. Denn wer Abläufe und 
Fakten über die Demenz-Erkrankung 
kennt, dem hilft es Ängste abzubauen 
und „dementsprechend“ zu reagieren. 
(Keine Voranmeldung notwendig!) Ger-
ne können Sie sich bei Fragen an den 
Sozialsprengel wenden. 

Hilfestellung bei Ernährungs-
und Diätfragen

Was kann ich essen? Was tut mir gut? 
Was ist gesund? Das Ernährungswissen 
ist groß, doch die praktische Umsetzung 
gestaltet sich teilweise schwierig. Unse-
re Diätologin Andrea Tichy berät Sie ger-
ne zu Themen wie: Gesunde Ernährung, 
Übergewicht, Diabetes mellitus, Unver-
träglichkeiten, u.v.m. Anmeldungen dazu 
werden gerne entgegengenommen. 
(Bitte beachten Sie unsere Bürozeiten!)

Kostenloses Erstgespräch
bei Rechtsangelegenheiten

Die kostenlose Erstberatung in Rechts-
angelegenheiten mit Dr. Stefan Kornber-
ger, fi ndet am Freitag, den 5. September 
2025 in den Räumlichkeiten des Sozial-
sprengels, in der Zeit von 16:00-18:00 Uhr 
statt. (Keine Voranmeldung notwendig!)

Sozialfonds „Völser helfen Völsern“

Der Sozialfonds dient zur Unterstützung 
hilfsbedürftiger Völser*innen. Finanziert 
wird der Fonds aus Spenden und Sozial-
einnahmen (unser Osterbasar, private 
Spender, Firmen und Vereine, Kranzab-
löse und Spenden statt Geschenke, …). 
Mit der Spende kann vor Ort notleiden-
den Familien und Einzelpersonen sowie 
älteren, einsamen oder kranken Men-
schen geholfen werden. Jeder Antrag 
an den Fonds wird vom Vorstand des 
Sprengels sorgfältig geprüft.
Es fallen keine Verwaltungskosten an, 
somit kommt die gesamte Spende beim 
Betroffenen an. Gerne kann die Spende 
auch für einen bestimmten Zweck (z.B.: 
bedürftige Familien, Kinder/Jugend-
arbeit, Senioren, …) gewidmet werden.

SPENDENkonto:
RB Tirol Mitte West –  IBAN:
AT06 3633 6000 0132 0969
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spender*innen!
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GESUNDHEIT AKTUELL

Vortrag zum Thema:

„Vorsorge mit Weitblick“
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Erwachsenen-

schutz und Präsentation der Vorsorgemappe Völs
mit Mag. Dr. Thomas Pixner-Rinnergschwendtner 

und dem Sozialsprengel Völs
Am Donnerstag, 18. September 2025 um 19.00 Uhr

in den Gesundheitsdiensten Völs
Zum Vortragenden: Mag. Dr. Thomas Pixner-Rinnergschwendtner M.Sc. LL.M. ist Postdoc an der Universität Innsbruck mit 
Lehr- und Forschungsschwerpunkt im Zivil- und Medizinrecht. Er ist Schriftleiter des „Journal für Medizin- und Gesundheits-
recht“, stellvertretendes Mitglied der Ethikkommission der Medizinischen Universität Innsbruck und karenzierter Lehrender 
und Forschender an der Fachhochschule für Gesundheit Tirol.

Zum Vortrag: Was geschieht, wenn ich durch Unfall, Krankheit oder altersbedingte Beeinträchtigungen vorübergehend oder 
dauerhaft nicht mehr entscheidungsfähig bin? Wer darf dann für mich handeln, medizinischen Maßnahmen zustimmen oder 
sie ablehnen? Und wie kann ich sicherstellen, dass mein Wille auch in solchen Situationen respektiert wird? In einem allgemein 
verständlichen Vortrag gibt Dr. Pixner-Rinnergschwendtner einen fundierten Überblick über die wichtigsten rechtlichen Vor-
sorgemöglichkeiten nach österreichischem Recht – darunter Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht sowie zentrale Aspekte 
des Erwachsenenschutzrechts (vormals Sachwalterrecht).

Der Vortrag richtet sich an alle interessierten Personen, insbesondere an ältere Menschen, Angehörige und betreuende Be-
zugspersonen. Es wird praxisnah erklärt, welche Instrumente in welchen Situationen greifen, wie man sie wirksam errichtet 
und worauf zu achten ist, damit der eigene Wille auch im Fall fehlender Entscheidungsfähigkeit rechtlich verbindlich bleibt 
oder zumindest beachtet werden muss.

Unter dem Motto „wissen – verstehen – mit Diabetes leben“ veranstaltet der Sozialsprengel Völs eine 
kostenlose dreiteilige Schulung für Typ 2 Diabetiker und Angehörige.  Große Studien zeigen, dass Schu-
lungen bessere Stoffwechselwerte und eine bessere Lebensqualität bringen. Wer Tabletten gegen 
Diabetes nimmt, bekommt gegen Nachweis der Teilnahmebestätigung die Blutzucker-Teststreifen von 
der ÖGK kostenlos. 

Termin: 22. bis 24. September 2025 jeweils von 17.00 bis 20.00 Uhr. 
Anmeldung erbeten beim Sozialsprengel Völs, Danja Sapper, 
Tel.-Nr.: 0512 / 30 47 76 oder per E-Mail unter: sozialsprengel-ehrenamt@spv.tirol

Diabetesschulung – in drei Abenden diabetesfi t werden!

sreal.at

Haben Sie eine Immobilie zu 
verkaufen oder zu vermieten?
Kontaktieren Sie mich für ein unverbindliches Beratungsgespräch.

Elmar Michael
Immobilienfachberater

T: +43 5 0100 – 263 96
E-Mail: elmar.michael@sreal.at
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„IN VÖLS, UM VÖLS UND UM VÖLS HERUM!“
SO LAUTET DAS MOTTO FÜR DEN SCHÜTZENMARSCH 2025, 

DER AM 7. SEPTEMBER STATTFINDET.

Anlässlich des Jubiläums „25 Jahre Markterhebung“ hat sich 
die Schützenkompanie Völs wieder eine nette Runde um un-
sere Marktgemeinde einfallen lassen. Auch das begehrte Ab-
zeichen für die Teilnahme wurde dementsprechend gestaltet.

Der Start erfolgt zwischen 08:30 und 10:00 Uhr beim Vereins- beim Vereins- beim V
haus am Dorfplatz und führt zuerst über das Rotental und das 
sogenannte „Loch“ hinauf zum Völser Eck. Von dort aus hat 
man eine schöne Aussicht auf den Ortskern, ehe es Richtung 
Westen weiter über den Forstweg in das „Nasse Tal“ geht. Über 
die kleine Brücke überqueren wir den Axamer Bach und wir 
erreichen die erste Labe Station.

Für Familien mit kleineren Kindern besteht ab hier die Möglich-
keit, über den Bauhof direkt zurück zum Dorfplatz zu wandern 
– dieser Abschnitt ist auch mit Kinderwägen gut begehbar.

Für alle anderen geht es nach einer kleinen Stärkung steil berg-
auf zur Forstmeile und auf der anderen Seite wieder hinunter 
nach Afl ing und über das Michelfeld wieder Richtung Völs.
Am Völser Teich, entlang des Seewegs, erwarten euch unsere 
Jungschützen mit kleinen Sonderprüfungen, bevor die Runde 
am Dorfplatz wieder endet.

Jeder Teilnehmer erhält das neue Schützenmarsch-Abzeichen 
und für Speis und Trank ist natürlich auch gesorgt.

Die Schützenkompanie Völs freut sich auf euer Kommen und 
wünscht viel Vergnügen beim Wandern. Die Veranstaltung 
fi ndet bei jeder Witterung statt! Der Veranstalter übernimmt 
keine Haftung im Falle von Verletzungen oder Schäden von 
Personen oder Gegenständen während der Veranstaltung.

SCHÜTZENGILDE VÖLS
13. Völser Schützenmarsch

Einladung zu unserem

Eröffnungsschiessen
am Freitag, den 12. 

September 2025 
ab 18.00 Uhr

Es wird eine 20er Serie geschossen, 
Nachkauf ist möglich

Kassaschluß um 20.30 Uhr.

Im Anschluss fi ndet die Preisverteilung statt.
Wir freuen uns auf euer Kommen.
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Wertschätzung und Miteinander: e:du-Di-
plomverleihung in Völs mit Bürgermeis-
ter Peter Lobenwein und Gemeinderätin 
Nicole Mair-Enzi,BSc – Eis als süßer Ab-
schluss für engagierte Kinder

Am 25. Juni 2025 herrschte fröhliches 
Treiben in Völs: Anlass war die feierli-
che Diplomübergabe des Bildungspro-
gramms e:du (Verein KidsZone+More), 
das Kinder spielerisch und alltagsnah 
auf ihrem Bildungsweg begleitet und 
stärkt.

Bei der Übergabe der Diplome mit da-
bei waren auch Bürgermeister Peter 
Lobenwein und Gemeinderätin Nicole 
Mair-Enzi, BSc, die mit ihrer Anwesen-
heit nicht nur Interesse am Programm 
zeigten, sondern ein klares Zeichen für 
gelebte Bildungs- und Familienfreund-

lichkeit in der Gemeinde Völs setzten. 
In offenen Gesprächen mit den Kindern 
und Betreuer:innen informierten sie sich 
über die Inhalte des Programms und die 
sichtbaren Fortschritte der jungen Teil-
nehmer:innen.
Im Mittelpunkt des Nachmittags stan-
den Freude an Bewegung, die gemein-
same Übergabe der Diplome und kleine 
Geschenke an die Kinder für ihre enga-
gierte Teilnahme am Programm. Die 
strahlenden Gesichter bei der Überrei-
chung der e:du-Diplome zeugten vom 
Stolz der Kinder – und vom pädagogi-
schen Wert des Projekts.

Als süßer Abschluss bei hochsommerli-
chen Temperaturen wurde allen Kindern 
ein kühles Eis spendiert – eine kleine 
Geste mit großer Wirkung, die den Tag 
perfekt abrundete.

Der Verein KidsZone+More und alle Teil-
nehmer:innen bedanken sich herzlich 
bei der Gemeinde Völs für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit, die wert-
schätzende Unterstützung und die 
fi nanzielle Förderung des Programms 

– ein schönes Beispiel dafür, wie Gemein-
den Kinderbildung aktiv mitgestalten 
können.

Betreuerin vor Ort :
Frau Gülsah Türkes
tuerkes@kids-more.at
0677 / 64 19 89 15

Projektkoordinatorin:
Frau Özlem Yagmur
yagmur@kids-more.at
0677 / 64 52 75 54

AKTUELLES
e:du-Diplomverleihung in Völs
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Nur noch wenige Wochen bis zum 05.10. 
dann verwandelt sich die Pfarrwiese 
wieder in ein kleines Wiesn – Paradies. 
Schon am Morgen beginnt der Festtag 
feierlich. Um 9:00 Uhr gestaltet unsere 
Jungmusik Codetta den Gottesdienst in 
der Kirche. Anschließend geht es weiter 
ins Festgeschehen. 

Ab 11:00 Uhr wird das Oktoberfest er-
öffnet. Den musikalischen Startschuss 
gibt die Musikkapelle Götzens mit einem 
Frühschoppen. Danach übernimmt die 
Gruppe „Die 6e vom Dorf“ und sorgt 
für Stimmung. Wer seine Kräfte unter 
Beweis stellen möchte, sollte sich beim 
traditionellen Maßkrugstemmen versu-
chen – hier ist Ausdauer, Kraft und eine 
ruhige Hand gefragt.

Später, um 15:00 Uhr, wird es dann span-
nend bei unserer beliebten Entenrallye. 
Der Besitzer der Siegerente kann sich 
über einen Cyta Gutschen im Wert von 
1.500€ freuen. Natürlich kommt auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz. Herz-
haftes aus der Küche, kühle Getränke, 
eine gemütliche Weinlaube und die 
beliebte Pfi ffbar laden zum Genießen 
und Verweilen ein. So ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Für die, die jetzt schon in Entenfi eber 
sind, haben wir etwas Besonderes vor-

bereitet. Am 27.09. um 10:00 Uhr geht 
es auf Entenjagd mit Rätseln, die durch 
ganz Völs führen. Der Gewinner der En-
tenjagd erhält 25 Enten für die diesjäh-
rige Entenrallye. Natürlich können wie 
jedes Jahr Enten bei jedem/r Musikant/

in erworben werden. Also: 05.10.25 vor-
merken und vorbeikommen mit Familie 
oder Freunden. Wir freuen uns auf viele 
Besucher/innen aus nah und fern, die 
gemeinsam anstoßen, lachen und feiern.
 Eure Musikkapelle

MUSIKKAPELLE VÖLS
Bald heißt‘s wieder – O’zapft is!
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Wie bereits über die letzte Ausgabe der 
Gemeindezeitung informiert, steht un-
ser diesjähriges Weinfest am Samstag 
den 06.09. ab 13:00 Uhr kurz bevor!

Wir freuen uns gemeinsam mit euch als 
unsere Gäste, einen gemütlichen und 
geselligen Tag verbringen zu können. 
Natürlich erwarten euch nach alter Ma-
nier wieder viele Spitzenweine, köstliche 
Schmankerl, abwechselnde musikali-
sche Umrahmungen, und vieles mehr.

Auch abseits der Vorbereitungen unse-
res Festes steht unser Verein nicht still. 
Aktuell investieren viele fl eißige Mitglie-
der zahlreiche Stunden in die Umbau-
aktion unser neuen Vereinsheims. Bilder 
sprechen dabei mehr als 1000 Worte – 
seht selbst:

Proben, proben, proben heißt es auch 
bei unseren motivierten Goaslsch-
nellern bei ihren monatlichen Proben.
Abschließend wünschen wir unserem 
Nachwuchs einen guten Start in das 
neue Schuljahr und freuen uns bereits 
auf einen gemeinsamen Herbst mit 
euch! Schaut für weitere Informationen 
auf unserer Homepage unter www.vo-
elser-fanachtler.at, auf Facebook oder 
auf Instagram vorbei und bleibt somit 
immer informiert.
 Mit fasnachtlichen Grüßen

VÖLSER FASNACHTLER
Weinfest und Umbau des Vereinsheims

TIERARZT
Dipl. Tzt. Mag. med. vet.

V O L K E R  A .  B Ü C H E L E

A - 6 1 7 6  V ö l s

I n n s b r u c k e r  S t r a ß e  4 5

Te l .  0 5 1 2 / 3 0  2 5  2 5

F a x  0 5 1 2 / 3 0  2 4  6 2

N o t f a l l n u m m e r :

0  6 6 4 / 2 2 3  1 5  5 3

Mag. Pharm. Adelheid Knitel

6176 Völs · Aflingerstraße 7
Tel. 30 20 25 · Fax 30 40 25
blasius.apo@aon.at
www.blasius-apotheke.at
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,,Wasser hat als Lebensgrundlage eine weitreichende Bedeu-
tung für den Menschen. Reines, gesundes Trinkwasser ist die 
erste Bedingung für das Gedeihen der Menschen. Es ist die 
Aufgabe der Gemeindevertretung, die Beschaffung eines gu-
ten Trinkwassers in ihre Pfl icht zu nehmen.“ (Der Civiltechniker, 
10. April 1886)

In der Gemeinderatssitzung vom 4. April 1888 wurde eine Bit-
te von Völsern behandelt, die sehr oft wegen der schlechten 
Qualität kein Wasser vom Völser Bach für Vieh und Leute be-
nutzen konnten und dass sich dieser Zustand ändern müsste. 
Erst 20 Jahre später wurde das Trinkwasserproblem für die 
Gemeindebürger zufriedenstellend gelöst: „Eine halbe Stunde 
ober dem Dorfe wird eine Hochdruckanlage (Hochbehälter) 
mit 70 m Gefälle errichtet. Die am rechten Ufer des Axamer 
Baches entspringende Quelle, welche bis 5½ Sekundenliter 
liefert, soll auf 8 Liter Ergiebigkeit gebracht werden, sodass Völs 
für viele Jahre reichlich seinen Wasserbedarf decken kann." 
(Innsbrucker Nachrichten, 14.8.1907).

Völs hatte damals laut Volkszählung 660 Einwohner. Doch 
in den folgenden Jahrzehnten veränderte sich die Situation 
grundlegend, die Bevölkerung stieg auf 1027 (Volkszählung 
1951) und weiter auf 1812 Einwohner (Volkszählung 1961). Dieses 
starke Wachstum wirkte sich auf viele Bereiche aus, vor allem 
wurde eine weitere Erschließung und Bereitstellung von Trink-
wasser für die Bevölkerung notwendig.

GEMEINDERAT GEHT MIT VIEL 
ENERGIE DAS PROBLEM AN
Der Gemeinderat unter Bürgermeister Otto Kubik stand wegen 
dieser Aufgabe unter starkem Druck. Daher lud die Gemeinde-
führung am 25. April 1960 Herrn Bezirkshauptmann Dr. Nöbl 
und Herrn Hofrat Wolf zu einer Aussprache nach Völs ein. Das 
Wesentliche der Sitzung: Die Gemeinde solle über ihre Gebiets-
grenze hinaus Projekte planen. Damit die Gemeinde schnell 
zu mehr Wasser kommt, muss sie sich zu einer Quellfassung 
entschließen: zur Fassung des Mutterbrünndl im Gemeinde-
gebiet Birgitz und zur Fortsetzung der Leitung ca. 1 km zum 
bestehenden Hochbehälter. Die erste Aufgabe wäre also nun, 
das Wasser vom Mutterbründl untersuchen zu lassen und, falls 
das Wasser brauchbar ist, sich ins Einvernehmen mit der Ge-
meinde Birgitz zu setzen. So die Punkte der Besprechung in 
kurzer Form. Nach dieser Aussprache wurde mit der Gemeinde 
Birgitz Verbindung aufgenommen und schon Ende Mai der 
Gemeinderat informiert, dass seit Tagen die Wasserarbeiten 
im Nassen Tal im Gange sind. „Das Wasser ist gut. Laut einer 
mündlichen Vereinbarung gibt uns die Gemeinde Birgitz das 
Wasser“, so Bgm. Otto Kubik.

ENTSCHÄDIGUNG AN DIE GEMEINDE BIRGITZ FÜR DIE 
QUELLEN
Der Bürgermeister berichtete laut GR-Protokoll, dass er am 
Sonntag, dem 19. Juni 1960 in Birgitz war, um dort Näheres über 
den Preis für die Wasserquellen im Nassen Tal zu erfahren. Sei-
tens der Gemeinde Birgitz wurde zuerst der Betrag von 75.000 
öS, dann 40.000 öS und als Letztes der Betrag von 35.000 öS für 
die Abtretung der Quellen im Nassen Tal genannt. Dem Völser 
Gemeinderat war aber der Betrag von 35.000 öS viel zu hoch, 

machte er doch ein Zehntel des damaligen Haushaltsplans aus! 
Es werde nun sicherlich im Anschluss an die wasserrechtliche 
Verhandlung ein Enteignungsverfahren durchgeführt werden, 
bei dem die Entschädigung für die Wasserquellen festgesetzt 
wird. Bei der wasserrechtlichen Verhandlung wurde verein-
bart, dass die Gemeinde Völs an die Gemeinde Birgitz für die 
Abtretung der Wasserrechte im Nassen Tal eine einmalige Ab-
fi ndungssumme von 20.000 öS bezahlt. Mit Schreiben vom 
26.8.1960 teilte nun der Bürgermeister von Birgitz mit, dass 
sein Gemeinderat nach neuerlicher Besprechung von der ein-
maligen Abfi ndungssumme in der Höhe von 35.000 öS keinen 
Abstand nimmt. Weiters teilte der Bürgermeister mit, dass der 
Gemeinde Völs laut mündlicher Vereinbarung das Recht zur 
Wassersuche und der damit verbundenen Grabarbeiten auf 
dem Grund der Gemeinde Birgitz eingeräumt wurde. Die Be-
willigung zum Beginn der eigentlichen Arbeit an der Erweite-
rung der Trinkwasseranlage erteilt der Gemeinderat von Birgitz 
erst nach Einlangen des Betrages von 35.000 öS. Sollte sich die 
Gemeinde Völs die Abtretung der Wasserrechte durch einen 
Enteignungsbescheid erzwingen, so darf auch in diesem Falle 
erst nach Rechtskraft dieses Bescheides bzw. nach Erledigung 
des seitens der Gemeinde Birgitz möglichen Einspruches mit 
dem Bau begonnen werden.

In der GR-Sitzung am 2.12.1960 wurde nach kurzer Aussprache 
beschlossen, den Betrag von 35.000 öS als einmalige Abfi n-
dungssumme für die Abtretung der Wasserrechte im Nassen 
Tal zu bezahlen.

An den unterschiedlich hohen Summen, die ursprünglich von 
Birgitz gefordert wurden, ist zu erkennen, dass sich die dama-
lige Gemeindevertretung von Völs mit großem Verhandlungs-
geschick für ihre Gemeinde einsetzte und dadurch die Abfi n-
dungssumme stark verringern konnte. In nur 7 Monaten war 
das dringliche Problem der Wasserversorgung gelöst! Quellen: 
Gemeinderats-Protokollbuch der Gemeinde Völs 
 Karl Pertl

CHRONIK
Trinkwassernot –,,Grenzüberschreitung“ gelöst

Der Mutterbrünndl-Bereich im Nassen Tal, Gemeindegebiet 
Birgitz - das Quellschutzgebiet für Völs.
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Am Aktionstag „Invasive gebietsfremde 
Pfl anzen (Neophyten) entfernen“ nahm 
auch die Sektion Tischtennis des Sport-
klub Völs teil. Unter der Leitung und 
Organisation von Helene WAIBL trafen 
sich am 5. Juli 2025 um 9:00 Uhr neun 
Mitglieder der Sektion Tischtennis beim 
ÖBB Bahnhof auf der Nordseite, dabei 
waren Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. In zwei Stunden hatten die Teilneh-
mer zwei große Mullsäcke voll nur mit 
den Blüten vom Drüsigen Springkraut, 
das sie bei der Gärtnerei Calovini aus-
gerissen hatten, gefüllt. 

Wichtig ist, dass die Neophyten als Son-
dermüll entsorgt werden, daher wurden 
die Mullsäcke beim Mullkübel neben 
den Schrebergärten abgestellt, damit 
sie von der Gemeinde abgeholt und 
fachgerecht entsorgt werden können.

Die anschließende Jause ließen sich 
die Teilnehmer schmecken. Alle waren 

der einhelligen Meinung: wenn es not-
wendig ist, sind wir im nächsten Jahr 
wieder dabei und machen Völs frei von 

Neophyten. Allen Helfern ein großes 
Dankeschön!

SPORTKLUB VÖLS / SEKTION TISCHTENNIS
Sektion Tischtennis entfernt Neophyten

Unter dem Motto „Sichere Wege für alle“ rollt der Radstamm-
tisch Völs am Samstag 20. September um 10 Uhr einen roten 
Teppich für die Kranebitterstraße aus. 

Anlässlich der europäischen Mobilitätswoche wollen wir mit 
dem ausgerollten Gehsteig zeigen, wie eine attraktive und 
sichere Verbindung für Fußgänger*innen von und zur Cyta 
ausschauen kann.

Dabei soll ein neuer Gehsteig-Rekord aufgestellt werden: Wie 
viele Menschen passen auf 50 m Gehsteig wenn er zwei Meter 
breit ist? Darum laden wir alle Völser*innen ein dabei zu sein 
und beim Gehsteig-Rekord mit zu helfen.

Nimm auch dein Fahrrad mit. Bei der Fahrradwerkstatt auf 
dem Parkplatz der Raika gibt es die Möglichkeit kleine Re-
paraturen durchzuführen oder dein Fahrrad zu verschönern. 
Weiters gibt es ein buntes Kinderprogramm sowie Kuchen 
und Getränke.

Die Veranstaltung fi ndet am 20. September von 10-13 Uhr 
in der Kranebitterstraße und am Parkplatz der Raika statt. 
Der Radstammtisch Völs freut sich über viele Teilnehmen-
de.

RADSTAMMTISCH VÖLS
Roter Teppich für 
die Kranebitterstraße
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von links nach rechts: Ehrenmajor Anton Pertl, BGM Peter Lobenwein, Ehren-
hauptmann Thomas Wirth, Oberleutnant Günter Rangger, Hauptmann Johann 
Kind

von links nach rechts:  Ehrenmajor Anton Pertl, BGM Peter Lobenwein, Leutnant 
Walter Ruetz, Peter Kranz, Jürgen Raitmair, Christian Bretter, Oberleutnant Gün-
ter Rangger, Hauptmann Johann Kind

Am Herz-Jesu Sonntag fand der tradi-
tionelle Schützenjahrtag der Schützen-
kompanie Völs statt. Bei strahlendem 
Wetter versammelten sich zahlreiche 
Mitglieder, Ehrengäste sowie die Musik-
kapelle und der Trachtenverein Völs vor 
der Kirche zu einem Schützenempfang. 
Dabei schritten Pfarrer Christoph, Bür-
germeister Peter Lobenwein und Vize-
bürgermeisterin Silvia Pöhli, gemeinsam 
mit Hauptmann Hans Kind, die Forma-
tionen ab. Die feierliche Atmosphäre 
wurde durch die Anwesenheit der Eh-
renkranzträger und Ehrenmarketende-
rinnen zusätzlich unterstrichen.

Pfarrer Christoph zelebrierte die Fest-
messe, die den feierlichen Auftakt für 
den weiteren Tagesablauf bildete. Im 
Anschluss folgten die Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften und he-
rausragende Verdienste innerhalb der 
Kompanie. Für 15 Jahre Zugehörigkeit 
erhielt Josef Rangger die Haspinger 
Medaille. Die Speckbacher Medaille für 
25 Jahre wurde an Jürgen Raitmair und 
Peter Kranz verliehen. Für 40 Jahre Mit-
gliedschaft ehrte man Christian Bretter 
mit der Andreas Hofer Medaille, die glei-
che Auszeichnung mit dem Ehrenkranz 
für 50 Jahre erhielten Erich Kofl er und 
Walter Ruetz. Höhepunkt des Tages war 
die Verleihung der höchsten Ehrung an 
Thomas Wirth, der für seine langjähri-
gen Verdienste zum Ehrenhauptmann 
ernannt wurde. Thomas Wirth ist seit 
dem 1. März 1981 Mitglied der Kompanie 

und führte diese von 2000 bis 2024 als 
Hauptmann. In verschiedenen Funktio-
nen, unter anderem als dienstführender 
Oberjäger und Oberleutnant, prägte er 
die Völser Schützenkompanie über Jahr-
zehnte mit großem Engagement und 
Umsicht mit.

Besonders hervorzuheben ist sein Ein-
satz als Gründungsjungschützenbe-
treuer, durch den er den Aufbau und 
die Integration der Völser Jungschüt-
zen maßgeblich förderte. Neben der 
perfekten Organisation zahlreicher Aus-
rückungen, wie etwa beim Sonnenbur-
ger Bataillonsfest als Ehrenkompanie, 
war ihm die Pfl ege der Kameradschaft 

innerhalb der Kompanie und mit ande-
ren Vereinen stets ein großes Anliegen. 
Auch die Zusammenarbeit mit der Süd-
tiroler Schützenkompanie Völser Aicha 
lag ihm besonders am Herzen.
Als Oberschützenmeister und Haupt-
mann engagierte sich Thomas Wirth zu-
dem intensiv für den Schießsport. Unter 
seiner Führung wurden zahlreiche Wett-
bewerbe und Schießveranstaltungen, 
darunter das Landesjungschützenschie-
ßen, in Völs durchgeführt. Die Teilnahme 
an den Rundenwettkämpfen des Tiroler 
Schützenbundes und die Öffnung der 
Schießabende für die Bevölkerung stär-
ken die Verbindung zwischen Schützen 
und Gemeinde.

In seiner Ansprache würdigte Ehren-
major Pertl Toni Thomas Wirth für seine 
langjährige Treue, seine herausragen-
den Leistungen sowie seine unermüd-
liche Freundschaft und Kameradschaft. 
Die Vollversammlung hatte einstimmig 
beschlossen, ihm die höchste Auszeich-
nung der Kompanie zu verleihen.

Im Anschluss an die Ehrungen ver-
sammelten sich alle Anwesenden im 
Theatersaal zu einer Festversammlung 
mit einem Jahresrückblick von Haupt-
mann Hans Kind, der Überreichung der 
Schützenschnüre und der Jungschüt-
zenschießleistungszeichen sowie Gruß-
worten der Ehrengäste. Mit einem ge-
selligen Beisammensein bei Speis und 
Trank ließ man den gelungenen Schüt-
zenjahrtag gemütlich ausklingen.

SCHÜTZENKOMPANIE VÖLS
Schützenjahrtag 2025 in Völs: Ein Tag voller 
Tradition, Ehrungen und Kameradschaft
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Wie in einer unserer letzten Ausgaben 
berichtet, fand das 70. Bataillons-Schüt-
zenfest des Bataillons Sonnenburg vom 
4. bis zum 6. Juli 2025 in unserer Nach-
bargemeinde Kematen statt. Aus un-
serer Marktgemeinde Völs hat es eine 
starke Beteiligung gegeben, deshalb hat 
uns ein Dankschreiben aus Kematen er-
reicht:

Liebe Völserinnen und Völser!
Wir sind unsagbar froh und stolz, dass 
unser 70. Bataillonsschützenfest in Ke-
maten ein derartiger Erfolg geworden 
ist! Was uns besonders freut, ist, dass 
wir so große Unterstützung aus unserer 
Nachbargemeinde Völs erfahren haben! 

Besonders bedanken möchten wir uns 
bei:

❚ den Ehrenformationen Schützenkom-
panie Völs mit Hauptmann Hans Kind 
und Oberleutnant Günter Rangger für 

die gute Zusammenarbeit sowie das 
schneidige Ausrücken und die exak-
ten Salven und der Musikkapelle Völs 
für die musikalische Begleitung

❚ Bürgermeister Peter Lobenwein und 
dem Bauhofteam für die Zurverfü-
gungstellung diverser Materialien

❚ Ehrenmajor Toni Pertl für die Unter-
stützung bei der Planung der „Hom-
mage an die Alpenregion“ und die 
Übernahme des Gesamtkommandos

❚ Ehrenmajor Karl Pertl für die interes-
santen Einblicke in die Gründungszeit 
der „Alpenregion der Schützen“

❚ der Lederhosenrunde mit Obmann 
Toni Mair und seinem Team für die 
Unterstützung beim Bierausschank

❚ der Freiwilligen Feuerwehr Völs für 
die Ausstellung der Drehleiter beim 
Sicherheitstag

Last but not least: Danke auch an alle 
Besucherinnen und Besucher aus der 
Marktgemeinde Völs! So geht Zusam-

menarbeit über die Gemeindegrenzen 
hinweg! Danke, Völs!

Für die Kemater Schützen
Das Organisationskomitee
Hptm. Dietmar Ostermann

Olt. Stefan Lang
Elmar Michael

AKTUELLES
Die Kemater Schützen sagen: „DANKE VÖLS!“
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